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ZEITUNG FÜR DREI GEMEINDEN
Mitteilungen der Gemeinden  Heiland • Paulus • St. Pankratius in Halle (Saale)
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Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden.                 
(Ex. 15, 2)

Monatsspruch | Spendenaufruf
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Der Text steht im Buch Exodus, Moses 
flüchtet. Der Herr rettet Israel aus der Hand 
der Ägypter. „Damals sang Mose mit den Is-
raeliten dem Herrn dieses Lied; sie sagten: 
ich singe dem Herrn ein Lied, denn er ist 
hoch und erhaben. Rosse und Wagen warf er 
ins Meer.“ (Ex. 15,1) 
Ich nähere mich dem Text über die Wörter. 
Zwei davon stechen für mich heraus: Stärke 
und Lied, nicht zufällig in der Reihenfolge.
Mit Stärke assoziiere ich einen Fels, einen 
Stein, Muskeln, Kraft, Sicherheit, Halt und 
Geborgenheit, Schutz. 
Lied hingegen symbolisiert für mich das 
Schöne, die Sahnehäubchen im Alltag. Sin-
gen kann man einsam oder gemeinsam, in 
Dur oder Moll, gut oder schlecht, als Laie 
oder Profi, zur Freude, zu Weihnachten, Os-
tern, Geburtstag oder Hochzeit. Aber auch 
als Trost, Erbauung und zur Stärkung. 
Der Herr – meine Stärke und mein Lied. 
Auch Mutter und Vater bieten ihren Kin-
dern Stärke, die Basis, die Sicherheit, aber 
auch das Schöne, wie gemeinsame Urlaube, 
Sandburgen bauen, Picknick am Meer oder 
fröhliche Gartentage – Wurzeln und Flügel. 

Gott bietet uns Vielfalt: von Sicherheit, 
Geborgenheit bis zum Musizieren auf der 
Klaviatur des Lebens, nach meist zufällig 
aufeinanderfolgenden Noten, Takten und 
Systemen. 
So beinhaltet der Gottesdienst für mich all 
diese Aspekte: die Stärkung durch die Pre-
digt, das gemeinsame Gebet, Abendmahl, 
welches umrahmt ist vom Gesang der Ge-
meinde oder dem Genießen von Musik. Ge-
stärkt, befreit und beseelt kann man wieder 
in die neue Woche starten. Erneuerung, Be-
sinnung und Innehalten.
So klingt mir beim Schreiben ein Lied im 
Ohr: „Meine Hoffnung und meine Freude, 
meine Stärke mein Licht, Christus meine 
Zuversicht, auf dich vertrau ich und fürcht 
mich nicht, auf dich vertrau ich und fürcht 
mich nicht.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
sonnigen, zuversichtlichen Juni, stets in 
der Gewissheit und im Vertrauen auf Gottes 
Stärke, mit einem Lied auf den Lippen (z.B. 
zum Gemeindefest) und einem fröhlichen 
Herzen.

Ihre Conny Horn

Wir suchen gebrauchte und gut erhaltene 
Fahrräder 24 - 26 Zoll 

für einen Fahrradkurs für geflüchtete Frauen!

Ab Juni wollen wir für die Frauen einen Kurs anbieten, bei dem diese das Fahrrad- 
fahren bzw. Sicherheit im Straßenverkehr erlernen können. 

Der Kurs wird in der Bricciusgemeinde stattfinden.

Wer ein gut erhaltenes Rad spenden möchte, meldet sich bitte bei

Café Amal 
Bricciusgemeinde • Pfarrstr. 5

E-Mail: cafe-amal@briccius.de

Ökum. Freundeskreis Flüchtlinge (ÖFF)
Paulusgemeinde • Robert-Blum-Str. 11a

pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de

Spendenaufruf



Montagsgespräch-Rückblick | Tauf- und Glaubenskurs
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Unter diesem Motto stand das Montags-
gespräch im April, in dem der Pfarrer i. R. 
Christian Wolff von seinen Erlebnissen und 
Erfahrungen berichtete, die er als ehema-
liger Pfarrer aus Mannheim in den Jahren 
1992 bis 2014 an der Thomaskirche Leipzig 
machte. In seiner Einführung machte er an-
schaulich, dass er, wie so viele in der dama-
ligen alten Bundesrepublik, von den Ereig-
nissen des Herbstes 1989 überrascht wurde 
und wie schwer es ihm als „bekennendem 
Alt-68er“ fiel, damit produktiv umzugehen, 
gerade weil er sich „die DDR schöngeredet“ 
habe. 
Als er im Jahr 1991 die Stellenanzeige zwei-
er Pfarrstellen an der Leipziger Thomaskir-
che gelesen habe, hätten er und seine Frau 
sich dazu entschlossen, nach Leipzig zu 
wechseln und sich um diese eine Pfarrstelle 
zu bewerben. Wolff berichtete anschaulich, 
wie er nach den Stellenkürzungen und an-
deren Einsparungen zielstrebig daran ge-
gangen sei, die Thomasgemeinde möglichst 
autonom zu machen. Zu diesem Zweck habe 
er die „Trias von Thomaskirche, Thomaner-
chor und Thomasschule“ wiederhergestellt 
und die Motetten des Thomanerchores wie-
der zum unübersehbaren geistlichen Be-
standteil des Gottesdienstes gemacht. Es sei 
ihm bewusst geworden, welch dramatischer 
Traditionsabbruch in der DDR stattgefun-
den habe und dass Glaubensbildung ein 
wichtiges Anliegen auch der Thomaskirche 
sei. Konfirmandenunterricht und Krippen-
spiele halte er bewusst sehr traditionell, 

um die Glaubensgrundlagen zu stärken 
und Kirchenfremden ein nachvollziehbares 
Erlebnis zu geben. Es müsse deutlich wer-
den, dass der christliche Glaube die Grund-
lage eines gelingenden Lebens sei. Neben 
der Glaubensarbeit war ihm das politische 
Wächteramt der Kirche wichtig. Aus dieser 
Verantwortung heraus sei es ihm wichtig 
gewesen, angesichts von PEGIDA, LEGIDA 
und AfD eine verstärkte demokratische po-
litische Kultur gerade im Alltag einzuüben 
und bewusst zu machen. Nur mit der Beto-
nung der Werte des Grundgesetzes und ei-
ner starken Willkommenskultur könne man 
die Fremdenfeindlichkeit bekämpfen. Mit 
diesem kraftvollen Schlusswort schloss sein 
Vortrag. 
Das sich mit den 31 Zuhörern anschließen-
de Gespräch ging zunächst um die unter-
schiedliche Wahrnehmung des kirchlichen 
Lebens in der DDR. Schließlich kam es auf 
die Frage des Umgangs mit der AfD. Wäh-
rend Wolff entschieden für die Ausgrenzung 
der AfD eintrat, sprachen sich mehrere Zu-
hörer für einen differenzierten Umgang mit 
der AfD aus. Es sei wichtig, die Sorgen der 
Menschen wahrzunehmen, die Anhänger 
der AfD nicht als Nazis in die rechte Ecke 
zu stellen, sondern sie dazu zu bringen, ihre 
Ansichten auszusprechen und dann darü-
ber mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Mit 
angeregten Gesprächen unter den Zuhörern 
klang dieser Abend aus.

 Hans-Joachim Herder

Erfahrungen als Westpfarrer an der Thomaskirche in Leipzig

Im August wird ein neuer Tauf- und Glau-
benskurs für die Region beginnen. Wer 
Interesse hat, über grundlegende Fragen 
des christlichen Glaubens ins Gespräch 
zu kommen, ist dazu herzlich eingeladen. 

Am Ende des Kurses kann die Taufe im 
Gottesdienst stehen. Nähere Informati-
onen und Anmeldung bei Pfarrer Chris-
toph Eichert, Telefon 4459490, E-Mail: 
pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de.

Neuer Tauf- und Glaubenskurs



Junge Gemeinde | Montagsgespräch | Mittelaltertreff
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Am Donnerstag, dem 2. Juni begrüßen die 
Mitglieder der Jungen Gemeinde um 19 Uhr 
die „neu konfirmierten“ Jugendlichen mit 
einer Willkommens-Party im Pfarrgarten. 

Schon am darauf folgenden Abend, dem 3. 
Juni von 17-19 Uhr, trifft sich die Junge Ge-
meinde der Paulusgemeinde mit den ande-
ren Jungen Gemeinden der Stadt zu einem 

Sommerfest in der Christuskirche (Freiim-
felder Straße 90). 

Alle konfirmierten Jugendlichen sind dazu 
herzlich eingeladen.

Begrüßungsfest und Jugendtreff der Jungen Gemeinde

02.06. | 19:00 Uhr |  Pau
03.06. | 17-19 Uhr | Christuskirche

Die Erziehungsmethoden haben sich im 
letzten Jahrhundert radikal verändert. 
Waren sie anfänglich noch durchweg 
machtzentriert und gehorsamkeitsorien-
tiert, so bildete sich in den letzten Jahr-
zehnten mehr und mehr ein demokratischer 
und partnerschaftlicher Erziehungsstil her-
aus. Dennoch haben sich verdeckt vertraute 
Machtrituale bis heute erhalten. 

Da Strafe und Belohnung als Lernanreiz 
aber nur wenig geeignet sind, plädiert der 
Religionspädagoge und systemische Fami-
lientherapeut Frank Natho für einen Wan-
del von machtzentrierten zu vertrauensba-
sierten Erziehungsansätzen.

Montagsgespräch
Erziehungsmythos Konsequenz – Die Grenzen des Beloh-
nens und Bestrafens im Schulalltag
Referent: Frank Natho (Halberstadt)

13.06. | 20:00 Uhr |  Pau

Die nächste Reise des Mittelaltertreffs geht 
nach Nauendorf. Dort wollen wir uns die 
schöne romanische Kirche St. Wenzel an-
schauen. 

Unser Vikar Herr Bucher wird uns eine klei-
ne Andacht halten und danach wird uns 
Pfarrer Joram die Kunstschätze der Kirche 
erklären. Anschließend wollen wir bei Kaf-
fee und Kuchen beisammen sein. 

Bitte melden Sie sich wieder im Gemeinde-
büro (5233787) an und bilden Sie Fahrge-
meinschaften.

Mittelaltertreff 
Dorfkirche St. Wenzel in Nauendorf

16.06. | Abfahrt: 14:30 Uhr |  Pau
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 03.-06.06.      Seniorenfahrt nach Herrnhut (siehe Märzheft)   

Mo 06.06. 19:30 GKR-Sitzung Pau

Di 07.06.  19:00  Gebet für unsere Gemeinde Pau

Mi 08.06. 14:00 Regionaler Seniorennachmittag in Trotha GTro
   „Lobe den Herren meine Kehle“ (siehe Seite 11)

Mo 13.06.   09:30 Frauenfrühstück (Raum 12) Pau

  20:00   Montagsgespräch (siehe Seite 4) Pau

Mi 15.06. 18:00 Diakoniekreis der Region Hei

  20:00 Blaue Stunde (Gesprächskreis) Pau 

Do 16.06.  14:30 Mittelaltertreff: Nauendorf (siehe Seite 4) Pau

Fr 17.06. 19:00  Brüsewitz-Gedenken (siehe Seite 9) Pau

Sa 18.06.  14:00  Gemeindefest (siehe unten) Pau

Mi 22.06. 18:30 Ökumenischer Freundeskreis Flüchtlinge Pau

  20:00 Arbeitskreis „Offene Kirche“ Pau 

 27.06.-01.07. Kinderfreizeit im Rüstzeitheim Schmannewitz (siehe S. 7)  

Termine Paulus  | Gemeindefest

Termine in der Paulusgemeinde

Herzliche Einladung zum Gemeindefest der Paulusgemeinde!

Auf dem Programm steht:
14:00 Uhr   Musical „Der verlorene Sohn“ von Barbara Schatz u. Andreas Mücksch
             Kinderchor der Paulusgemeinde, Gemeindesaal

15:30 Uhr  Kaffeetafel, Spiel und Spaß auf der Pfarrwiese

17:00 Uhr  Andacht in der Kirche

18:00 Uhr  Wer will am Grill mit Live-Musik

Es werden ab 13:00 Uhr wieder Salat- und Kuchenspenden entgegengenommen. 
Vielen Dank dafür!

Wer ab 10:00 Uhr beim Aufbau helfen möchte, ist gern gesehen.

Samstag, 18. Juni 2016 ab 14 Uhr
Gemeindefest der Paulusgemeinde
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Gottesdienste  Jazz-Gottesdienst | Kinderfreizeit

Gottesdienste für Heiland • Paulus • St. Pankratius • Trotha

09:15 Gottesdienst (Neugebauer) KMö

10:00 Abendmahlsgottesdienst (Kasparick) Pk

10:00 Abendmahlsgottesdienst (Kästner) Bricc

10:30 Abendmahlsgottesdienst (Neugebauer) Hei

10:00 Jazzgottesdienst (Eichert/Mücksch) Pk
 mit Jugendchor, Posaunenchor und Band der 
 Paulusgemeinde (siehe Seite 7)

10:00 Gottesdienst (Manser) Bricc

14:00 Gottesdienst zum Gemeindefest (Neugebauer) Hei

18:00 Familiengottesdienst mit Musical  Seeben
 (Neugebauer/Opitz)

10:00 Gottesdienst mit Taufen (Eichert) Pk

09:30 Gottesdienst (Neugebauer) Pk

11:00 Gottesdienst mit Chor (Neugebauer) Bricc

09:30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufe (Eichert) Pk 

11:00 Gottesdienst (Eichert) Hei

11:00 Abendmahlsgottesdienst (Bartsch) Bricc

05.06.  2. So. nach 
 Trinitatis

12.06. 3. So. nach 
 Trinitatis

18.06.  Samstag

19.06. 4. So. nach 
 Trinitatis

26.06. 5. So. nach 
 Trinitatis

03.07. 6. So. nach 
 Trinitatis

Pau Paulusgemeindehaus 
 Robert-Blum-Str. 11a
Pk Pauluskirche | Rathenauplatz 22

Hei Heilandskirche | Krokusweg 29
KMö Kirche Mötzlich | W.-Dolgner-Str. 1
PMö Pfarrh. Mötzlich | W.-Dolgner-Str. 7    

GTro Gemeindehaus | Pfarrstr. 5
Bricc Kirche Briccius | Pfarrstr. 1a

Schon im Titel wird deutlich, dass Bob 
Chillcot (geboren 1955, britischer Kompo-
nist, Chorleiter und Sänger), der als Sänger 
im weltbekannten Ensemble „Kings Sin-
gers“ mitwirkte, das traditionelle Ordina-
rium einer lateinischen Messe durch die 
Musiksprache des Jazz für die Zuhörer und 
Musizierenden auf erfrischend originelle 
neue Weise öffnet. 

Der Komponist schrieb dieses Werk für das 
Crescent City Choir Festival in New Orle-
ans im Juni 2004. Die Komposition der la-

teinischen Missa brevis umfasst eine Viel-
zahl von Jazz-Stilen und ist eine große und 
schöne Herausforderung für unseren Ju-
gendchor. Als Verstärkung wirkt eine Band 
mit sowie der Posaunenchor, der darüber 
hinaus den Gottesdienst mitgestaltet.

Herzliche Einladung zu diesem musikalisch 
anspruchsvollen und anregenden Gottes-
dienst!

Jazz-Gottesdienst
„A Little Jazz Mass“ von Bob Chillcot
Musik: Jugendchor und Band, Posaunenchor der Ev. Paulusgemeinde
Musikalische Leitung: KMD Andreas Mücksch
Predigt: Christoph Eichert 

12.06. | 10:00 Uhr |  Pk

Bitte beachten Sie die wegen des Kanzeltauschs 
veränderten Gottesdienstzeiten während der Sommerferien! Sie können den Gemeindebrief auch über den 

Newsletter der Paulusgemeinde online beziehen. 
Einfach anmelden unter www.paulusgemeinde-halle.de!

Kinderfreizeit im Rüstzeitheim Schmannewitz 
Abenteuer am Nil – unterwegs mit Josef
Die Kinder der 1. bis 6. Klasse sind zur 
Kinderfreizeit vom 27. Juni bis 1. Juli 2016 
unter dem Motto „Abenteuer am Nil – un-
terwegs mit Josef“ auf großer Reise. Zwar 
liegt Schmannewitz nicht am Nil, aber an 
der Dahle wird trotzdem viel zu erleben 
sein. Und wer weiß, vielleicht wird Josef 
sogar auf einem Kamel reiten können …
Mit uns fahren Kinder aus unserer Region 
und unseren nördlichen Nachbargemein-
den des Saalekreises. Wir wünschen allen 

mitreisenden Kindern eine gesegnete 
Zeit in Schmannewitz. 

Allen Kindern und Familien in unserer 
Gemeinde sei an dieser Stelle eine frohe 
und erholsame Ferienzeit gewünscht. 

Eure 
Grietje Neugebauer und Elisabeth Opitz 

27.06.-01.07.2016 | Schmannewitz
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Termine Heiland/Pankratius | Gemeindefest | Gemeindeausflug

Di 07.06. 19:30 GKR-Sitzung Pankratius PMö

Mi 08.06. 14:00 Gemeindenachmittag zur Geschichte der Mötzlicher Kirche  PMö
   mit Herrn Odo Lilienthal

  14:00 Regionaler Seniorennachmittag in Trotha GTro
   „Lobe den Herren meine Kehle“ (siehe Seite 11)

Di  14.06. 19:30 GKR-Sitzung Heiland Hei

Mi  15.06.  18:00 Diakoniekreis der Region Hei

Sa 18.06. 14:00 Gemeindefest Heiland und Pankratius (siehe unten) Hei

Fr 24.06. 19:30 Mötzlicher Kirchenkonzert KMö
   „Evergreens aus fünf Jahrhunderten“ mit den Leipziger 
   Kammersolisten 

Di 28.06. 19:30 Gesprächskreis 30plus PMö

 27.06.-01.07. Kinderfreizeit im Rüstzeitheim Schmannewitz (siehe S. 7)  

Termine in der Heilandsgemeinde sowie St.-Pankratius-Gemeinde

Das Fest beginnt um 14 Uhr mit einem 
Gottesdienst für Kinder und Erwachse-
ne in der Heilandskirche. Anschließend 
wollen wir auf der Kirchenwiese Kaffee 
trinken. Für Kinder gibt es Spielmöglich-
keiten. Gegen 16:30 Uhr erwartet uns ein 
Konzert des Chores der Heilandsgemeinde 
unter der Leitung von E. Leontjewa. Am 
Abend wird gegrillt. Wer kann mit einem 

selbstgebackenen Kuchen zum Fest bei-
tragen? Er kann ab 12 Uhr in der Küche des 
Gemeindehauses abgegeben werden. Auch 
bei den Vorbereitungen am Freitag ab 16 
Uhr ist Ihre tatkräftige Hilfe willkommen! 
Aus Mötzlich und Tornau wird ein Fahr-
dienst angeboten. 

Gemeindefest Heiland und Pankratius

18.06. | ab 14:00 Uhr |  Hei

Mitglieder der Heilands- und der Pankra-
tiusgemeinde sind eingeladen, zusammen 
mit dem Kirchspiel Trotha-Seeben, die 
Arche Nebra zu besuchen. Wir fahren am 
Samstag, dem 28. August gemeinsam mit 
dem Zug nach Wangen/Nebra. Dort sind 
Führungen für Kinder und Erwachsene ge-
plant. Die Kinder besuchen die diesjähri-
ge Sonderausstellung über Playmobil und 
die Geschichte der Himmelsscheibe, die 
Erwachsenen die Dauerausstellung zur 
Himmelsscheibe. Nach der Führung ist 

ein Picknick geplant. Je nach Wetterlage 
und Laune wandern wir anschließend eine 
Stunde zum Fundort der Himmelsscheibe 
oder treten den Heimweg an. Wir treffen 
uns um 9:15 Uhr an der großen Uhr am 
Hauptbahnhof.
Bitte melden Sie sich bis zum 1. August im 
Gemeindebüro Trotha für diesen Ausflug 
an, damit wir eine genaue Anzahl für die 
Führung haben (Tel.: 5234284). 

  Manuela Reimer

Vorankündigung 
Gemeindeausflug zur Himmelsscheibe

28.08. | 9:15 Uhr |  Treff: Hbf Halle



9

Gesprächsabend | Elternabend

Gesprächsabend zum Gedenken
1976 - Selbstverbrennung von Oskar Brüsewitz – Schock und 
Krise für Staat und Kirche
Die Selbstverbrennung von Pfarrer Oskar 
Brüsewitz im Sommer 1976 löste große Ver-
unsicherungen und manchen Protest, auch 
gegen unsere Kirchenleitung, aus. Die Kir-
chenleitung erhielt zahlreiche Schreiben 
und sah die meisten Zusendungen als „ernst-
hafte Versuche, das unfassbare Geschehen in 
Zeitz zu begreifen“ an. Bischof Werner Kru-
sche führte dazu in seinem Bischofsbericht 
(Herbstsynode 1976) aus: 
„Da die KL (= Kirchenleitung) sich nicht in 
der Lage sah, allen Einsendern von Briefen eine 
individuelle Antwort zu geben, es aber auch 
nicht für ausreichend hielt, ihnen lediglich die 
Stellungnahmen der KL und der KKL (=Kon-
ferenz der Evangelischen Kirchenleitungen, 
das Leitungsorgan des Kirchenbundes) zuzu-
senden, hat sie allen Einsendern von Zuschrif-

ten das Angebot eines Gespräches gemacht…. 
Dieses mehr als fünfstündige Gespräch, zu dem 
etwa 100 Personen erschienen waren, fand am 
04.10. in Halle statt.“
Am Ort dieses Gespräches, im Gemeinde-
saal der Paulusgemeinde, soll nun an diese 
für die Kirche so wichtige Aussprache erin-
nert werden. Neben zeitgeschichtlichen In-
formationen zu den Hintergründen, sollen 
in einem Podium Zeitzeugen zu Wort kom-
men. Der Verein für Kirchengeschichte der 
Kirchenprovinz Sachsen ist dankbar, dass 
die Leiterin der Münchner Forschungsstelle 
für kirchliche Zeitgeschichte, Frau Prof. Dr. 
Claudia Lepp, bereit ist, die Moderation zu 
übernehmen.

17.06. | 19:00 Uhr |  Pau

Die Konfirmanden der neuen 7. Klasse sind 
herzlich zum Konfirmandenunterricht, im-
mer montags um 16 Uhr bzw. 17 Uhr, einge-
laden. Der erste Elternabend mit Pfarrer Kas-
parick findet am Dienstag, dem 16. August 
um 19 Uhr im Paulusgemeindehaus statt. 
Rückfragen sind über pfarrer.kasparick@
paulusgemeinde-halle.de  möglich.
Der zweijährige Konfirmandenunterricht  
soll dazu dienen, den Jugendlichen eine Ge-
meinschaft zu ermöglichen, in der sie ange-
nommen werden, wie sie sind und in der sie 
sich zu ihren Lebens- und Glaubensfragen 
austauschen können. Exkursionen, Fahr-
ten, gemeindliche Aktionen sowie Spiel und 
Spaß sollen dabei nicht zu kurz kommen. 
Konfirmationstermin ist der 20.05.2018.

Elternabend 
Anmeldung für Konfirman-
den 7. Klasse

16.08. | 19 Uhr |  Pau
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Tansania | Neu in der Paulusgemeinde

Gehören Sie schon immer zur Pau-
lusgemeinde? – Oder sind Sie irgend-
wann nach Halle gekommen und waren 
überall der/die Neue? Alles war neu 
oder musste neu gefunden werden: Ar-
beitsstelle, Wohnung, Friseur, Freunde, 
Zahnarzt...  Nur zur Kirchengemeinde 
gehört man automatisch.

Irgendwann kommt dann ein Gemein-
deblättchen und sorgt nicht selten für 
Verwunderung. (Woher haben die mei-
ne Adresse?) – Daran muss sich etwas 
ändern.

Dazu möchte ich einen Kreis von Leu-
ten aufbauen, der bei Bedarf mit neuen 
Gemeindegliedern Kontakt aufnimmt, 
so dass die Paulusgemeinde für Men-
schen, die neu zur Gemeinde gehören, 
ein Gesicht bekommt.
Vielleicht haben Sie Lust, diese Aufgabe 
zu unterstützen.

Bitte melden Sie sich bei Interesse 
bei mir: Barbara Hilgeroth, Telefon 
0345/4788255 oder unter der E-Mail: 
neu_in_der_Paulusgemeinde@gmx.de

 Barbara Hilgeroth

Interessierte gesucht 
Neu in der Paulusgemeinde?

Bischof Isaya Mengele, Atu Bange (Dezer-
nentin für Gesundheitswesen) und Lehrer 
Metus Lwisa, die zur Partnerschaftskon-
ferenz der EKM mit den sieben Partnerdi-
özesen der ELCT (5.-9. Mai) in Wittenberg 
eingeladen waren, besuchten unsere Pau-
lusgemeinde. Sie brachten noch Emmanuel 
Fihavango (24 Jahre) mit, der als Bundes-
freiwilliger an der Evang. Grundschule in 
Magdeburg für ein Jahr arbeitet. 
Nach der Besichtigung der Pauluskirche 
berichteten Pfarrer Kasparick und Frau Dr. 
Herms  im Gemeindehaus über unsere Part-
nerschaft mit Ukalawa und Ikondo und  an-
hand der Wandzeitung und der Fotoalben 
über die „Früchte“ unseres Schulgeldpro-
jekts und über unser Gemeindeleben. Der 
Bischof dankte für unsere jahrzehntelange 
Unterstützung der Bildung von Jugend-
lichen, von denen etliche in der Diözese 
und darüber hinaus arbeiten. Ihn interes-
sierte, wie wir als Gemeinde mit den vie-
len Flüchtlingen umgehen. Die Kollekte 

des Rogate-Gottesdienstes wurde aus dem 
Schulgeldfonds auf  250 € aufgestockt und  
ist bestimmt für Baumsetzlinge in Ukalawa 
und Ikondo. 

Wir überreichten den Gästen zwei Kartons 
mit Zahnarztgeräten und Mitteln für Pro-
thesen, die von Gemeindegliedern gespen-
det worden waren. Diese können aber nicht 
im Ambulatorium in Ukalawa verwendet 
werden, da es dort keine Lizenz dafür gibt. 
Die neue Regierung in Tansania unter Prä-
sident Magufuli achtet streng auf die Ein-
haltung der Gesetze. Daher werden diese 
Spenden an das kirchliche Krankenhaus in 
Ilembula gehen.

Weitere Themen der Gespräche betrafen die 
Verbesserung der Kommunikation, Proble-
me bei der Überweisung von Geldern und 
die weitere Förderung von Jugendlichen bei 
ihrer Ausbildung.

  Irmtraut Herms

Besuch aus der Süd-Diözese der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Tansania (ELCT) Anfang Mai 2016
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01.06. Hans-Dieter Günther (81.)
01.06. Irmgard Göbel (91.)
02.06. Horst Puklowski (70.)
04.06. Elisabeth Lange (85.)
06.06. Freya Hintzsche (82.)
07.06. Edith Balschun (87.)
07.06. Horst Behr (84.)
11.06. Dr. Everhard Holtmann (70.)
12.06. Reinhard Voigt (70.)
15.06. Irene Wiens (87.)
18.06. Anneliese Hollmann (88.)           
18.06. Dr. Wolfgang Franz (87.)
19.06. Gertrud Mehlig (93.)
20.06. Herta Rumpf (85.)
20.06. Ruth Hagemann (82.)
22.06. Ursula Haseroth (90.)
23.06. Günther Schwarz (81.)
24.06. Sigrid Janusch (82.)
25.06. Dr. Barbara Matschiner (75.)
25.06. Dr. Agnes Beleites (90.)
26.06. Edith Möbius (81.)
28.06. Lothar Lehmann (81.)
29.06. Anje Maria Neuß (80.)
30.06. Günter Buchenau (84.)

in Heiland und St. Pankratius am...
02.06. Odo Lilienthal (75.)
04.06. Waltraut Schwirn (87.)
05.06. Martha Richter (86.)             
10.06. Maria Köther (84.)  
11.06. Luise Morgenroth (91.)            
11.06. Walter Wingert (83.)  
12.06. Lucie Wodtke (91.)  
12.06. Margarete Bartnig (86.)    
12.06. Christa Kloß (86.)
17.06. Margot Radies (82.)
21.06. Annemargret Herrmann (81.)
25.06. Günter Beilschmidt (75.)
29.06. Elfriede Mühlbach (84.) 

Herzliche Segenswünsche 
zum 70., 75., 80. oder zu weiteren Geburtstagen
übermitteln wir in Paulus am…

Es wurde getauft am
24.04.  Jody Krieger (Paulus).

Einladung zur Geburtstagsfeier 
des Quartals für alle ab 70:
07.07.2016 | 14-16 Uhr | Hei

Hand und Fuß. Kopf und Herz. Der Bauch. 
All dies finden wir häufig in der Bibel. 
Doch was bedeutet „Lobe den Herren 
meine Kehle“ und welche Symbolik steckt 
hinter dem „Odem“ Gottes? Dazu werden 
wir an diesem Nachmittag ins Gespräch 
kommen. Und wir werden bemerken, dass 
es biblisch nicht gleich ist, mit welcher 
Hand wir schreiben oder grüßen. 
Freuen Sie sich auf einen sommerlichen 
Seniorennachmittag im Gemeindehaus 

Trotha, indem wir von Pfarrer Peter Käst-
ner etwas über die Körpersymbolik in der 
Bibel erfahren werden. 

Dazu wird Ihnen ein bunter musikali-
scher Blumenstrauß vom Seniorenmusi-
zierkreis unter der Leitung von Elisabeth 
Opitz gebunden.

Regionaler Seniorennachmittag
„Lobe den Herren meine Kehle“

08.06. | 14:00 Uhr |  GTro

Segenswünsche | Amtshandlungen  | Seniorennachmittag der Region
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Regelmäßiges
Kontakte

Paulus montags  einmal im Monat: 20 Uhr Montagsgespräch (Gemeindehaus)
 dienstags  14-tägig  9:30-10:30 Uhr Krabbelgruppe „Pauluskäfer“ 
   19:15 Uhr Emotions Anonymous – Selbsthilfegruppe f. emotionale Gesundheit
   einmal im Monat: 20 Uhr Literaturkreis (Pauluszimmer)
 mittwochs  14:45 Uhr Kindergartenchor in 2 Gruppen
   15:00 Uhr Kindernachmittag (1.+ 2.Kl.) | 16:00  Kindernachmittag (3.+ 4.Kl.)
   16:00 Uhr Kinderchor (1.+2.  Klasse) | 17:00  Kinderchor (3.-6. Klasse) 
   18:00 Uhr Posaunenchor   | 19:30  Orchester
   18:30 Uhr Ökumenischer Freundeskreis Flüchtlinge (Seiteneing. Gem.-haus)
   1x monatl. 20 Uhr Gesprächskreis „Die Blaue Stunde“ (Seiteneing. Gem.-haus)
 donnerstags 18:00 Uhr Jugendchor     |  19:00   Junge Gemeinde
   19:30 Uhr Pauluschor
 samstags  10-12 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA) Raum 7
 Taufseminar für Erwachsene bitte bei Pfarrer Christoph Eichert erfragen.
 Flötenkreise bei Frau Wache mittwochs + donnerstags nach Vereinbarung (Tel. 5231056)

Heiland  montags  19-21 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA)   |   19-21 Uhr Angehörige von AA
 dienstags 15:00 Uhr Kindernachmittag 1.-4. Klasse
 donnerstags  14-16 Uhr  Café Kroküsschen (offener Seniorennachmittag)  
   19:00 Uhr  Chor

St. Pankr.  jeden letzten Di im Monat   19:30 Uhr Gesprächskreis „30plus“
  jeden 2. Mi im Monat  14-16 Uhr Gemeindenachmittag 

 Heiland Vors. d. GKR Dr. Jürgen Pannwitz | Goldlackweg 2 | Tel. 5223702
  Gemeindekonto IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 |  BIC: NOLADE21HAL
 Gemeindebüro Heiland Krokusweg 29 | Fr. Gaul | Öffnungsz.: Do 14-16 Uhr | Tel. 68468850 

 St. Pankratius Vors. d. GKR Odo Lilienthal | Zöberitzer Straße 9 | Tel. 5226026
  Gemeindekonto IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 |  BIC: NOLADE21HAL

 Paulus Vors. d. GKR Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932
  Gemeindekonto IBAN: DE44 8005 3762 0380 0057 70 | BIC: NOLADE21HAL

 Gemeindebüro Paulus Robert-Blum-Str. 11a | Frau Gaul | Tel. 5233787 | Fax 5250423
  www.Paulusgemeinde-Halle.de | kontakt@paulusgemeinde-halle.de
  Öffnungszeiten: Mo+Fr 10-12 Uhr | Di 16-18 Uhr | Do 16:30-18:30 Uhr

 Bauverein Pauluskirche IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL

  Pfarrer Christoph Eichert Georg-Cantor-Straße 21 | 06108 Halle (Saale) | Tel. 4459490
  Sprechzeit: Fr 16-18 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)

 Pfarrer Friedhelm Kasparick Adolf-von-Harnack-Straße 2 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230070
  Sprechzeit: Mi 17-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)

 Pfarrerin Grietje Neugebauer Goldlackweg 3 | 06118 Halle (Saale) |  Tel. 5233877 
  Mo 17-18 Uhr im Gem.-haus Trotha, Pfarrstr. 5 (+ tel. Absprache)
  Sprechzeit im Gem.-haus Heiland nach telefonischer Absprache
  E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de

 Katechetin Elisabeth Opitz Kopernikusstraße 3 | 06118 Halle (Saale) | Tel. 5234781

 Kantor KMD Andreas Mücksch Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5225542

 Kindergarten Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
  E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de
  Leitung: Almut Beer | Sprechzeit nach telefonischer Absprache
 

 Redaktionsschluss für Juli: 01.06.2016 | Newsletter unter: www.paulusgemeinde-halle.de
  E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de | Tel. 5233787


